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durch ein aufsichtsbehördliches Verfahren erreicht werden, dass zur Pünktlichkeitsmessung nunmehr 

nur  noch  die  Verspätungshäufigkeit  der  Züge  der  konkret  vom  Fahrgast  benützten  Strecke 

ausschlaggebend  ist.  Auch  das  Recht  auf  Rückerstattung  von  ungenutzten  Tickets,  Vorgaben  für 

Strafgebühren  und  Informationspflichten  wie  die  Pflicht  zur  Kundmachung  der  Tarife  sind  jetzt 

gesetzlich verankert. 

 

Mit  dem  im  September  veröffentlichten  Urteil  zur  „Fahrpreisentschädigung  für  Bahnreisende  bei 

Verspätung  aufgrund höherer Gewalt“ bestätigt  zudem der  Europäische Gerichtshof  (EuGH) einen 

entscheidenden  rechtlichen  Standpunkt  der  Schienen‐Control  Kommission.  Bahnreisende  in  der 

gesamten Europäischen Union haben demnach auch dann einen Anspruch auf Preisminderung ihres 

Tickets, wenn die Zugverspätung aufgrund höherer Gewalt, wie etwa Unwetter, verursacht wurde. In 

Österreich haben Fahrgäste im Fernverkehr diesen Anspruch bereits seit dem Frühjahr 2011. 

 
Zwtl.: Folder für Fahrgastrechte im Internet abrufbar 
 
Einen Überblick über die Rechte der Fahrgäste der Bahn hat die Schienen‐Control in einem aktuellen 
Folder  zusammengefasst,  der  auch  im  Internet  direkt  abgerufen  werden  kann  unter 
www.schienencontrol.gv.at/files/schienen‐control_folder‐fahrgastrechte‐2013.pdf. Für Streitigkeiten 
mit  dem  Bahnunternehmen  hat  die  Schlichtungsstelle  der  Schienen‐Control  für  die  Fahrgäste  auf 
www.schienencontrol.gv.at ein Online‐Beschwerdeformular bereitgestellt. 

 

Die  Schienen  Control  selbst  hat  mit  dem  neuen  Fahrgastrechtegesetz  auch  umfassende 

Kompetenzen  zur  Kontrolle  der  Beförderungsbedingungen  der  Bahnunternehmen  und 

Verkehrsverbünde bekommen. Mit der Eisenbahngesetznovelle  ist nun auch der Mindestinhalt der 

Tarifbestimmungen  der  Eisenbahnunternehmen  bzw.  der  Verkehrsverbünde  gesetzlich  klar 

festgelegt. „Durch die Einbeziehung der Verkehrsverbünde  ist es uns nun auch möglich, einen noch 

größeren Kreis an Fahrgästen  im Rahmen eines Schlichtungsverfahrens zu unterstützen“, so Maria‐

Theresia Röhsler.  

 
Zwtl.: Über die Schienen‐Control 

 

Die Schienen‐Control GmbH  ist die Regulierungsbehörde des Bundes  für den Schienenverkehr und 

die gesetzliche Schlichtungsstelle  für Fahrgastrechte  in Österreich. Als Schlichtungsstelle achtet die 

Schienen‐Control auf Kundenfreundlichkeit, Pünktlichkeit sowie faire und transparente Tarife bei der 

Bahn. Als  Regulierungsbehörde  kontrolliert  die  Schienen‐Control  den Wettbewerb  und  den  freien 

Zugang zur Schiene zu angemessenen Preisen. Unabhängig, kostenlos und unbürokratisch sorgt die 

Behörde  im Streitfall für rasche und verbindliche Lösungen und Entschädigungen. Damit ermöglicht 

und unterstützt die Schienen‐Control einen  fairen Wettbewerb  für eine bessere und erfolgreichere 

Bahn. 

 

 

Rückfragehinweis: 

Mag. (FH) Martina Prettenhofer 

Schienen‐Control GmbH 

T: +43 1 5050707‐140 

m.prettenhofer@schienencontrol.gv.at  


